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Eisen fürs Kalb: Superfood für Krankheitserreger?

Stärkung für schwache Kälber? Kann man mit einer zusätzliche Gabe 
von Eisen zum Lebensstart wirklich den gewünschten Effekt erzielen 
oder ist eher das Gegenteil der Fall?

Immer wieder liest oder hört man 
die Empfehlung, neugeborene 

Kälber (analog zum Vorgehen bei 
Ferkeln) mit Eisen zu versorgen, da 
sonst die Gefahr besteht, dass die Käl-
ber eine Blutarmut entwickeln und 
dadurch schlechter wachsen. Diese 
Einschätzung hat kein wissenscha� -
lich gut gesichertes Fundament. Au-
ßerdem wird durch dieses Vorgehen 
ein wichtiger Schutzmechanismus 
der Natur außer Kra�  gesetzt, so-
dass zu befürchten ist, dass Krank-
heiten wie Durchfall und Lungen-
entzündung dadurch eher Vorschub 
geleistet wird.

In Kolostrum und Milch aller Säu-
getiere ist Eisen nur in sehr geringen 
Konzentrationen enthalten. Dies ist 
vor allem im Kolostrum au� ällig, 
da praktisch alle anderen wichtigen 
Mengen- und Spurenelemente hier in 
hohen Konzentrationen vorkommen. 
Ist der Natur hier ein Fehler unterlau-
fen, den der Mensch ausbügeln muss? 
– Nein, denn man weiß mittlerweile, 
dass die meisten Bakterien und viele 
andere Krankheitserreger Eisen zur 
Vermehrung brauchen. Zum Beispiel 
kann man bei in� zierten Menschen 
durch Eisengaben ruhende Malaria-, 
Brucellose- oder Tuberkuloseerkran-
kungen wieder zum Ausbruch brin-
gen. Eine Studie mit Kindern in ei-
nem ostafrikanischen Malariagebiet 
musste abgebrochen werden, weil die 
Kinder, die Eisen erhielten, ein we-
sentliches erhöhtes Risiko hatten, zu 
sterben oder schwer zu erkranken. 
Auch kennt man seit etwa 20 Jahren 
ein enzymähnlich wirkendes Prote-
in (Hepcidin), das im Falle einer In-
fektion im Körper den Eisengehalt 
des Blutes nach unten reguliert, um 
den Infektionserregern das „Futter“ 
zu entziehen. 

Ein weiterer Hinweis, dass der nied-
rige Eisengehalt in der Milch kein Irr-
tum der Natur ist, stellt die antibak-
teriell wirksame Substanz Lactoferrin 
dar, die ebenfalls in Kolostrum und 
Milch enthalten ist. Auch die antibak-
terielle Wirkung von Lactoferrin be-
ruht darauf, dass den Bakterien das 
für die Vermehrung notwendige Ei-
sen entzogen wird. 

In einer vom Tiergesundheits-
dienst Bayern durchgeführten Un-
tersuchung zu den Risikofaktoren 
für Neugeborenendurchfall bei Käl-
bern wurde ein Zusammenhang zwi-
schen Neugeborenendurchfall als 
Bestandsproblem und der Verabrei-
chung von Eisen kurz nach der Ge-
burt gefunden. Natürlich bedeutet 
dieser statistische Zusammenhang 
nicht notwendigerweise, dass die Ei-
sengabe Durchfall auslöst. Aber in 

Anbetracht der oben beschriebenen 
Mechanismen ist es durchaus denk-
bar, dass vor allem die Verabreichung 
von eisenhaltigen Präparaten über 
das Maul quasi als Brandbeschleuni-
ger für die Vermehrung der Durch-
fallerreger im Darm wirkt. 

Eisen in recht hohen Konzentrati-
onen ist in der Regel in sogenannten 
Kälberboostern und Vollmilchauf-
wertern enthalten. Diese Präpara-
te sollten daher nicht in den ersten 
drei Lebenswochen, in denen das 
Risiko für Durchfallerkrankungen 

Jungzüchterschau
Wertingen Am Samstag, 
den 11.  Juni, � ndet in der 
Wertinger Schwabenhal-
le die 8.  bayrische Jung-
züchter-Nightshow statt. 
Über 120 hochkarätige Tie-
re von bayerischen Fleck-
vieh-, Brown Swiss- und Hol-
steinzuchtbetrieben werden 
den Preisrichtern und einem 
breiten Publikum präsentiert. 
Bei Holstein und Braunvieh wird 
das Richten � omas Ender aus der 
Schweiz übernehmen, beim Fleck-
vieh Hannes Neuner aus Tirol.
Mit Spannung wird erwartet, wer sich 
diesmal den Titel des besten Vorfüh-
rer Bayerns sichern kann, nachdem 
er bei der letzten Schau 2020 ins All-
gäu gewandert ist. Große Aufmerk-
samkeit bekommen auch die Cham-
pions der drei Rassen, die sich gegen 
eine starke Konkurrenz durchsetzen 

Termine

können. Zuvor zeigt 
noch der Jungzüch-
ternachwuchs beim 
Bambiniwettbe-
werb dem Publi-
kum sein Können. 
Abgerundet wird 
das Programm 
mit der A� er-
Show-Party, bei 

der bis tief in die 
Nacht hinein gefeiert werden kann. 
Der Landesverband bayrischer Jung-
züchter freut sich über zahlreiche Be-
sucher aus dem In- und Ausland.
Zeitlicher Ablauf:
● 13.30 Uhr: Bambini-Wettbewerb,
● 15 Uhr: Schaubesprechung durch 
die Preisrichter,
● 16 Uhr: Jungrinder-Wettbewerb,
● 17 Uhr: Richten der Kuhklassen,
● 22.30 Uhr: Siegerehrung und 
Schaubild,
● 22.45 Uhr: A� er-Show-Party. 
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1,5 Millionen Trächtigkeitstests

am höchsten ist, angewandt werden. 
Auch Milchaustauscher hat einen hö-
heren Eisengehalt als Milch, sodass 
darauf erst umgestellt werden sollte, 
wenn die Risikophase für Neugebo-
renendurchfall vorüber ist.

In einer weiteren Untersuchung 
aus den letzten beiden Jahren hat sich 
gezeigt, dass die Eisensupplementie-
rung nach der Geburt in den ersten 
drei Lebenswochen keine Verbesse-
rung der Blutwerte mit sich bringt. 
Wenn den Kälbern ab der ersten 
Lebenswoche Wasser, Kälberstar-
ter und Raufutter (oder noch besser 
Kälber TMR) zur freien Aufnahme 
zur Verfügung stehen, ist auch da-
nach nicht mit einer eisenmangelbe-
dingten Anämie zu rechnen. Beste-
hen aus irgendeinem Grund Zweifel, 
dass die Kälber ausreichend eisen-
reiches Festfutter aufnehmen, kann 
nach der dritten Lebenswoche eine 
Eiseninjektion verabreicht werden. 

Ingrid Lorenz
Tiergesundheitsdienst Bayern e.V.

S chnell und sicher zur Träch-
tigkeitsuntersuchung über die 

Milchprobe: Bayerns Landwirte set-
zen auf den PAG-Test aus Milch und 
haben dabei ein neue Rekordmarke 
von 1,5 Millionen Trächtigkeitstests 
geknackt! Der Jubiläumstest wur-
de im April vom Betrieb Wolfgang 
Plank durchgeführt. Der Landwirt 
vom Chiemsee nutzt den PAG-Test 
seit 2015 über das Probemelken. 

Er sieht vor allem Vorteile in dem 
Verfahren. „Ob eine Kuh tragend 
ist, erfahre ich automatisch über die 
LKV-Rind App. Außerdem muss ich 
die Kühe nicht mehr � xieren“, sagt er. 
Da der PAG-Test deutlich günstiger 
ist als eine Untersuchung durch den 
Tierarzt, spart er auch noch Geld. 

PAG steht für Pregnancy Associ-
ated Glycoprotein. Der Test reagiert 
auf Glykoproteine (spezi� sche Eiwei-
ße), die nur während der Trächtig-
keit in der Plazenta gebildet werden 
und auch in die Milch gelangen. Be-
reits ab dem 28. Tag nach der Besa-
mung und 60 Tage nach der letzten 
Abkalbung kann der Trächtigkeits-
status bestimmt werden. Dafür ist le-
diglich eine Milchprobe nötig, die im 
Labor des Milchprüfrings Bayern un-
tersucht wird. 

Silvia Pfanzelt betreut den PAG-
Trächtigkeitstest beim LKV Bayern 
und erklärt die Vorteile: „Die Tierhal-
ter pro� tieren, da sie Kosten und Zeit 
einsparen. Zusätzlich wird die Zwi-
schenkalbezeit durch das frühzeiti-
ge Identi� zieren von nicht trächtigen 
Kühen reduziert. “

Die Handhabung in der Praxis 
ist für den Landwirt denkbar ein-
fach. LKV-Mitgliedsbetriebe kön-
nen die Trächtigkeitsuntersuchung 
ohne Mehraufwand im Rahmen 
der Milchleistungsprüfung (MLP) 
durchführen lassen. Das LKV Bay-
ern bietet den PAG-Test in vier Va-
rianten an:
● KuhPM (Test für einzelne Kuh in-
nerhalb des Probemelkens),

● KuhEinzel (Test für einzelne Kuh 
außerhalb des Probemelkens),
● HerdePlus (automatischer Früh-
trächtigkeitstest + Bestätigungstest),
● HerdeComfort (automatischer 
Frühträchtigkeitstest + Bestätigungs-
test sowie zusätzlicher Spätträchtig-
keitstest ab dem 160. Trächtigkeits-
tag).

Der Milchprüfring Bayern hält für 
die Landwirte zusätzlich Einzelpro-
ben im 10er-Set bereit. Der PAG-Test 
eignet sich für Ziegen und Schafe.  


